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Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins dar Sehwelz

Ein schönstes und wertvollstes Weihnachts- und Neuiahrs-
geschenk für Letirersfrau und -Kinder ist die Versicherung
gegen Krankheit und Unfall und für Krankenpflege dee Lehrers
ir. unserer Kasse. Je jünger der Eintritt erfolgt, desto
k I e i n e r bleiben sich die Mouatsprämien während der ganzen

Lebensdauer Noch in keinem Jahr so viele Neu ein
t r i 11 e 1 Eine Folge der neuen, den Versicherten so weit wie
möglich entgegenkommenden Statuten und der sehr
billigen Prämien fur Krankengeld- und Krankenpflegeversicherung.

In den 22 Jahren des Bestandes unserer Kasse hat
sie nun hunderttausend Franken an Krankengeldern
ausbezahlt!

Heilpädagogischer Einflihrungskurs
veranstaltet von der Fachgruppe der Kinder- und
Jugendfürsorge des Schweizerischen Caritasverbandes, Montag,
den 12. und Dienstag, den 13. Januar 1931 im Grossrats-
saaJ in Luzern. — Programm: 12. Januar, vorm. 10 Uhr:
1. Heilpädagogische Typenlehre (D. R. Speich, Zürich).
2. Neuropathie und Psychopathie vom ärztlichen Standpunkt

aus, 1. Teil (Dr. med. L. Bossard, St. Urban. —
Nachm. 2 Uhr- 3. Neuropathie und Psychopathie vom
ärztlichen Standpunkt aus, 2. Teil (Dr. med. L. Bossard,
St. Urban. 4. Neuropathien und Psychopathien als
Erziehungsfehler (Univ.-Prof. Dr. L, Bopp, Freiburg i. Br.)
Abends 8 Uhr. Familienabend im Hotel Union Vortrag
von Herrn Seminardirektor L. Rogger: Fehlerhafte
Erziehungsmethoden als Quelle der Schwererziehbarkeit. —
18. Januar, vorm. 9 Uhr: 5. Neuropathien und Psychopathien

als Erziehungsaufgaben (Univ.-Prof. Dr. L. Bopp,
Freiburg i. Br. — 6. Familie, Schule, Anstalt, Oeffent-
lichkeit im Dienste der Heilpädagogik (Dr. phil. J. Spieler,

Freiburg i. Br.-Luzern. — Nachm. 2 Uhr: 7. Religion
und Heilerziehung (Dir. J. Frei, SL Iddaheim Lütisburg).
Schluss 4 Uhr.

Zu diesem Kursus sind alle an der Erziehung interessierten

Kreise freundlichst eingeladen, vor allem die
hochw. Geistlichkeit, die tit. Lehrerschaft und die Anstalts-
erzieher. — Die Anmeldung zum Kurs soll wenn möglich
bis zum 8. Januar erfolgen an die Schweizerische
Caritaszentrale, Hofstrasse 11, Luzern. Das Kursgeld beträgt

Fr. S.—. Es soll bei der Anmeldung einbezahlt werden
auf Postcheckkonto Caritaszentrale VII1577 mit dem
Vermerk „Kursgeld".

(NB. Die Lehrerschaft des Kantons Luzern hat kein
Kursgeld zti entrichten, weil der Kanton den Kurs
subventioniert Es soll ihr auch, wie uns mitgeteilt wird,
der Besuch des Kurses dadurch erleichtert werden, dass
an diesen beiden Tagen die Schule ohne besondere
Gesuche ausgesetzt werden darf.)

Die Kurskarten sind beim Eingang in den Grossratssaal

zu beziehen. Zu allen Auskünften ist die Caritas-
zentrale gerne bereit. Mit dem Kursus wird eine
Auastellung von einschlägiger Literatur verbunden.

Sekretariat des katholischen Schulvereins der Schweiz.

Luzern, Geissmattstrasse 9.

Bei Anläse des Jahreswechsels bringen wir unser Sekretariat

wieder in empfehlende Erinnerung, besonders für die
Vermittlung von Lehrer- und Erzieherstellen an öffentlichen
und privaten Schulen aller Stufen.

Auf Neujahr werden auf unserm Sekretariat die Listen der
Anmeldungen bereinigt. Dabei werden bisherige Anmeldungen
ohne weiteres neu eingetragen, sofern sie seit dem 1. Oktober
1930 erfolgt sind und inzwischen noch nicht berücksichtigt
werden konnten. Frühere Anmeldungen wolle man auf Neujahr
erneuern, aneon6t sie als erledigt betrachtet werden.

Im Interesse einer ordnungsgemässen Registrierung der An.
und Abmeldungen, müssen wir neuerdings darauf dringen, dass
von uns vermittelte Stellenbosetzungen. auch wenn es sich nur
um vorübergehende Stellvertretungen handelt, jeweilen sofort
gemeldet werden

Den katholischen Schulbehorden und Lehranstalten teilon
wir mit, dass bei unserm Sekretariat stets eine grössere
Anzahl von stellosuchcnden Lohrpersonen angemeldet sind. Angebote

wolle man gefl direkt an obige Adrosse richten.
Wir suchen für eine innerschweizerische grössere Ortschaft

eine junge tüchtige Kraft die befähigt ist den Zeichen-, Turn-
und ovt. Gesangunterricht an obern Knabenklassen zu erteilen.

Unsere Vermittlungen sind unentgeltlich, sowohl für
Stellenangebote, wie ancb für Stellesuchende.

Lass nie vom Schicksal dich bezwingen;
Gott schjckt's, ihm Segen abzuringen.

Verantwortlicher Herauegeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor, Gelssmatt-
strame 9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Poetscbeck VII 12Ö8,

Luzern. Postscbeck der Schriftleitung VII 1258.

Krankenkasse das katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer, Krügerstrasse 38, St. Gallen W. Postscheck IX 621.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Sialder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlfnstrasse 26. Postscheck der Hilfs¬
kasse K L. V. S : VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für da« Unterrichtsheft: Xav. Schaller. Sek.-Lehrer, Weystr. 2. Luzern.
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Kennei^iejaicM
die herrliche Volkszeiischrift

„Mariengrüsse aus Einsiedeln"
Sie ist eine gediegene, schön illustrierte Monatszeitschrift, das Sprachrohr
des Wallfahrtsortes im finstern Wald. Preis pro Jahr Fr. 3.80. Verlangen
Sie Gratis-Probe-Nummern zum Austeilen in Schulen und Vereinen. 1429

Verlagsansialt „Waldsiati", Einsiedeln

RQiai-
tmdvollkommene

PORTABLE undREISE

Theo flluggli
Zürich. Bahnhofstr. 93

JBk fonfefftottellen
unö öer Sc^ulartffel

ber

tnei$erifc^ett Bunbejeuerfaflung
Sott

Bv. tCIj. l^oienftem
®iefe foeben crfcbicnene intcreffante Stubie über bie fonfeffionelten
21rtitel unb ben <2d)ulartitel ber Bunbedverfaffung betjanbelt fpejicü bie
ßntftebung unb ben Bkrbegang jener Berfaffungdbcftimmungen, foroie
aucb bie fogen. ^ludnahmcbeftimmungen, bie aid Sinfcbräntung ber 9?e*

ligiondfretbeit in ber Berfaffung figurieren. ®er ^lutor, ®r. 5b- Solen-
ftein, längere 3eit xKitglieb bed 'jRationalrated, ift ein beroorragenber
Stenner auf biefem Gpejialgebiet.
ffür bad Berftänbnid aU jener Berfaffungdarfifel unb für bie "Bewertung

berfelben ift bie Jtenntnid ibrer Sntftebung unb ber geiftigen unb
politifeben Strömungen, bie jur Qlufnabme berfelben in bie Bunbed-
»erfajfung geführt höben, oon Qöicbtigfeit. «Pie erwähnte Stubie »er*
mitteit bied in einer Haren, intcrcffanten "ParfteUung, bie in biefer Boll-
ftänbigfeit fowobl aid in ber Qlrt unb BJeife ber Bebanblung bed ©e-
genftanbed neu ift. Sie jeiebnet üttgleicb auch ben politifeben Untergrunb
ber bewegten Seit ber Bunbcdreoifion, fowie bie politifeben, geiftigen
unb tonfeffioneden ffaftoren, bie bei berfeiben fpcjieü auch bezüglich ber
fonfeffioncUen "Jirtitel unb ber Qludbcbnung ber Bunbedfompetenj auf
bie Boltdfcbulc, mitgewirft haben; ebenfo bie Stellung ber politifeben
"Parteien ju aU biefen fragen, indbefonbere auch bie Stellungnahme ber
fatboiifcb-tonfervativen "Partei ju ben ©runbfäben ber ©laubend- unb
©ewiffendfreibeit unb jur Bttnbedrevifion. Jtcnner ber politifeben Ber-
bältniffe unb ber bewegten Seit ber Berfaffunggreoifion bezeichnen bie
erwähnte Stubie aid eine treffliche ifeiftung, bie jebem, ber fieb um unfer
öffentlicbed teben, bie tonfeffioneUen unb politifeben fragen intereffiert,
reichen 9luff«hlufi unb Belehrung bietet ünb baber in aü biefen Greifen
Beachtung unb Qlufnabme verbient

320 Seiten, "preid brofebiert ffr. 12.—, gebunben ffr. 13.50.
ffn allen Buchhaltungen ober vom

©erlag ©tto Walter Ä.«©., ©iteit

Organisten
und Chordirektoren
«and« ich verar tut Einsicht Kirdkenmatllial'eB i Meggen.
Motetten Choralbfldier uod Orgelbegl. dazu von Wiltbergar
Mas Soriniftr, Mathia», Dr. P. Wagner; ferner Gelegenheit*»
lleder, weUHcbe Chorlledet von Gaumana, Ehnamann,
Asidihadilr für gam. Frauan- odar Männerchor. 141t

Verlag Hans Willi, Cham

Früher war es taktlos,
wenn man einen Privatbiift auf der Schreinma*Ahine
schrieb. Heut* 1st ea umgekehrt! Niemand wird
heu** g%rn Fro-nder jno Bekannt :n zumuten.

sein« Handschrift tu entziffert*.
Die nele BKIKA M«d. 6 besitzt alte Vorzüge einer
grossen Buroiuascniii«* dud w *gt trotzdem nur 4 Kg.
Verlangen Si«- Pro p<?kt und Näheres ütier die
bequem»- nnhUllehe Haunzahlung vom Genera Vertreter

*. Hiusler-Zap» Ringstra<se 17» Ollen.

Bettsofa
st m einer Minute
von einem Sola in
einBrtl verwandelt

A. Berberich
Zürich 8

Ontourstrasse 4b
b. Stadtthea'er

im
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